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hergehenden Entwicklungsstufe zu entwickeln und dem 
Auftraggeber die Entwicklungsergebnisse zü überlas­
sen. Der Auftraggeber hat in der vereinbarten Weise 
an der Entwicklung mitzuarbeiten und das vereinbarte 
Entgelt für die Entwicklung zu zahlen.

§13
(1) Im Vertrag sind die für eine qualitäts- und ter­

mingerechte Durchführung der vereinbarten Leistung 
wesentlichen Arbeitsstufen sachlich und terminlich 
zu bestimmen. Hierzu gehören insbesondere:

1. Die Erarbeitung und Bestätigung der Aufgaben­
stellung gemäß §8;

2. die Übergabe, Prüfung und Bestätigung ferti­
gungsgerechter und fertigungsreifer Konstrukti­
onsunterlagen bzw. die Beschreibung der Techno­
logie und Zielstellung für Versuchsanlagen und 
Experimentalbauten und der Abschlußbericht 
über den großtechnischen Versuch;

3. die Bestimmung des Programms für die Art und 
Weise der Erprobung;

4. die Mitwirkung des Auftragnehmers bei der Auf­
nahme der Serienproduktion bis zur Bewährung 
der neuen Konstruktion oder des neuen Ver­
fahrens in der praktischen Anwendung.

(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, über die Lö­
sung bestimmter Teilaufgaben und über bestimmte 
Teilleistungen Verträge mit Nachauftragnehmern zu 
schließen.

§ 14
(1) Zur Sicherung des wissenschaftlich-technischen 

Hödiststandes und zur Verkürzung der Lieferzeiten 
bei kompletten Industrieanlagen ist der ein Verfahren 
entwickelnde oder weiterentwickelnde Betrieb ver­
pflichtet, während der Verfahrensentwicklung mit den 
Anlagen bauenden Betrieben zusammenzuarbeiten.

(2) Gegenstand der Zusammenarbeit sind die sich 
aus den wichtigsten Entwicklungsstufen des Verfah­
rens ergebenden gegenseitigen Aufgaben. Hierzu sind 
im Vertrag insbesondere Vereinbarungen zu treffen 
über:

1. das Ziel der Verfahrensentwicklung;
2. die Lieferung und Montage von Ausrüstungen für 

Versuchsanlagen durch die Anlagen bauenden Be­
triebe;

3. die Auswertung der erarbeiteten Verfahrensun­
terlagen und durchgeführten Versuche;

4. die Aufnahme notwendiger Neu- und Weiterent­
wicklungen von Aggregaten in das Forschungs­
und Entwicklungsprogramm der Anlagen bauen­
den Betriebe;

5. die Überleitung des Verfahrens in die Großpro­
duktion. .

§15
Nach Beendigung der Entwicklungsarbeiten haben 

die Partner in einer gemeinsamen Beratung die Er­
gebnisse auszuwerten und die zu treffenden Maßnah­
men in einem Abschlußbericht zusammenzufassen. Die 
Unterzeichnung des Abschlußberichtes durch beide 
Partner gilt als Abnahme der Entwicklungsergebnisse.

§16
Forschungsvertrag

(1) Durch den Forsehungsvertrag verpflichtet sich der 
Auftragnehmer, das ihm vom Auftraggeber gestellte 
Thema als Studienentwurf, Erkundungsforschung, ge­
zielte Grundlagenforschung oder angewandte For­
schung nach der vereinbarten Zielstellung zu erarbeiten 
und die Arbeitsergebnisse zu übergeben. Der Auftrag­
geber hat auf die vereinbarte Weise mitzuwirken und 
das vereinbarte Entgelt zu zahlen.

(2) Im Vertrag sind Vereinbarungen über Inhalt und 
Umfang des Literaturberichtes, über Art und Weise 
der Übergabe und Bestätigung der theoretischen Un- 
te'rsuchungsergebnisse, über die Vornahme und Aus­
wertung von Versuchen und die Übergabe ihrer Er­
gebnisse sowie über die Vorlage und Auswertung des 
Abschlußberichtes zu treffen.

(3) Sind zur Durchführung von Forschungsarbeiten 
Versuchsanlagen oder -apparaturen erforderlich, dann 
sind im Vertrag Vereinbarungen über die Mitwirkung 
des Auftraggebers bei der Lieferung und Montage der 
technischen Ausrüstung sowie bei der Durchführung 
der Versuche zu treffen.

Projektierungsvertrag

§17

(1) Durch den Projektierungsvertrag verpflichtet sich 
der Projektant, insbesondere die Aufgabenstellung 
oder das Projekt zu erarbeiten, Studien und Varianten­
untersuchungen im Rahmen der Planung, Vorbereitung 
und Durchführung von Investitionen vorzunehmen, 
Teilleistungen zu koordinieren und an den Auftrag­
geber zu übergeben. Der Auftraggeber ist zur verein­
barten Mitwirkung, zur Abnahme und zur Zahlung 
des vereinbarten Entgeltes verpflichtet.

(2) Im Vertrag können auch Vereinbarungen über 
die Durchführung der Autorenkontrolle getroffen wer­
den.

§18
(1) Das Vertragsangebot des Auftraggebers über die 

Erarbeitung der Aufgabenstellung oder des Projektes 
ist innerhalb von 6 Wochen, das Vertragsangebot über 
die Erarbeitung von Teilen der Aufgabenstellung oder 
des Projektes oder über andere Projektierungsleistun­
gen innerhalb zweier Wochen nach Eingang des Ver­
tragsangebotes anzunehmen. Zwischen den Partnern 
können andere Fristen vereinbart werden.

(2) Hat der Auftraggeber den Projektanten zur Ab­
gabe eines Angebots aufgefordert, so ist der Projek­
tant verpflichtet, innerhalb der Fristen des Abs. 1 
dem Auftraggeber ein Vertragsangebot zu unterbrei­
ten. Der Auftraggeber ist zur Annahme innerhalb 
zweier Wochen verpflichtet.

§19
(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Projektan­

ten für die Erarbeitung der Aufgabenstellung die tech­
nisch-ökonomische Zielstellung, für die Erarbeitung des 
Projektes die bestätigte Aufgabenstellung zu überge­
ben. Die Übergabe weiterer Arbeitsunterlagen, wie 
Lagepläne und Bestandszeichnungen sowie der Um-


